
281 
V4193B 

Gesetz- und V erordnungshlatt 
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Nr.22 Kiel, den 17. November 1986 

Inhalt Sei te  

I .  Gesetze ,  Rechtsverordnungen ,  Verwaltungsanordnungen 

Rechtsverordnung über die Fortbildung von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vom 14. Oktober 1986 281 

II. Bekanntmachungen

Richtlinien für den Dienst des Küsters vom 28. Oktober 1986 282 

Gesetzliche Neuregelung in der Krankenversicherung 284 

Erhöhung der tarifvertraglichen Entgelte für Mitarbeiterunterkünfte 284 

Urkunde über die Neufestlegung der Grenzen zwischen der Ev.-Luth. Martinskirchcngemeinde !Gel-Wik. der Ev.-Luth.
Matthias-Claudius-Kirchengemeinde Kiel-Suchsdorf und der Ev.-Luth. Christuskirchengemeinde Kronshagen 285 

Pfarrstellenerrichtungen 285 

III. S tellenausschreibungen 285 

IV. Personal n achrichten 288 

Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Rechtsverordnung 

über die Fortbildung von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern 

vom 14. Oktober 1986 

Die Kirehenleitung hat aufgrund von § 4 des Fortbildungsge­
setzes folgende Rechtsverordnung erlassen: 

§ 1

(1) Kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die nicht in
einem haupt- oder nebenamtlichen Arbeits- uncl Dienstverhältnis 
zur Kirche stehen. ist die 1wt11L'ndigc und kontinui,,rliche Hilfcstcl 
lung iür ihr,· Arbeit durch Fortbildung und 7unistung zu gehen. 

(2) Fortbildung und Zur(istung dienen ein \'crgcwisscrung des
Glaubens und Orientierung Liber Wesen und .\ufgaben der Kirche 
und der persönlichen wie fachlichen Befähigung zu bestimmten 
Tätigkeiten. Die Art der Fortbildungsmaßnahmen richtet sich nach 
den Erfordernissen der jrn-eiligen Arheit. Sie müssen auf den 
lJienst ckr ,·hrL·namtlichrn �lilctrbcitcr bezogen 1111LI für iht-c kirch­
liche T,ttigkL'il notwendig s,·in. 

§ 2

(1) Die Fortbildung und Zurlistung erfolgrn durch die Kirchen­
gemeinden Kirchenkreise, Dienste und Werke und weitere gesamt­
kirchlich,· For(bildungstriigl'r 

(2) Ausrichtung und Rahmen der Arbeit sowie der besondere
Aufgabenbereich der Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters können 
eine Fortbildung bei kirchlichen Trägern außerhalb der NEK oder 
bei außerkirchlichen Trägern erfordern. 1st über die Teilnahme an 
den Veranstaltungen dieser Träger zwischen !\litarbeiterin oder 
Mitarbeiter und entsendender Stelle keine Übereinstimmung zu 
erreichen, ist das Nordelbische Kirchenamt zu hören. 

§ 3

(1) Die Fortbiidung und Zurüstung erfolgen durch die Teilnahme
,m Einzelveranstaltungen. Wochenendkursen und mehrtägigen Kur­
srn Die Daun dn Forthildungsvcranst,t!tungcn soll in Lkr l{cgcl 1-1 
l(akndcrtagc im 7cit1·au111 von Z\IL'i 1,tlircn nid1t iibcrslL'tgL'll 

(2) Erfordnn .\rt und Umfang der ehrenamtlichen Arbeit eine
besondere Befähigung und überschreitet die Dauer der Fortbil­
clungsveranstalt ung 14 Kalendertage im Zeitraum von Z\\ ci Jahren. 
so ist eine Stellungnahme des Nordelbischen Kirchenamtes ein­
zuholen 

(1) Die Fortbildungsträger führen die Fortbildungswränstaltun­
gen in eigener \·erantwortung dur,�h. 

(2) Sie sind däzu berechtigt. die für die Planung und Durchfüh
rung von Forthildu1112svcranstaltungcn n,,1wcncligcn Dutc'n zu crhc 
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ben. zu speichern und auszuwerten. Von den Teilnehmern können 
Name. Adresse. Art der Tätigkeit im kirchlichen Dienst. entsen­
dende Stelle sowie die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen 
und Voranmeldungen für diese Veranstaltungen gespeichert werden. 

(3) Aus der Datei können Auskünfte an das Nordelbische Kir­
chenamt erteilt werden. Die gespeicherten Daten sind nach jeweils 
fünf Jahren zu löschen. 

§ 5

(1) Die Kirchcnkrc·isc. Dicmte und Werke sind verpllichlcl. die
ehrenamtlichen Mitarbeiter über Fortbildungsangebote aus ihrem 
Bereich zu informieren und die Teilnahme daran zu fördern. 

(2) Das r\ordelbische Kirchenamt ist verpflichtet, im Rahmen
des Jahresprogramms für Fortbildung, die Angebote besonders 
auszuweisen. 

§ 6

(1) Die Kosten für die Fortbildung trägt die entsendende Stelle
im Rahmen der vorhandenen Haushaltsmittel. 

(2) Von den ehrenamtlichen Mitarbeitern kann ein Eigenbeitrag
erhoben werden. Dieser soll mindestens 25 % der Gesamtkosten 
einschließlich Fahrtkosten betragen. 

(3) Die finanziellen Mittel zur Fortbildung sind in den jeweiligen
Haushalten vorzusehen. 

§ 7

Diese Rec·htsvcrordnunt2 tritt am Tage nach ihrer Verklindung im 
Gesetz- und Verurdnung,hlatt in Kraft. 

KL-Nr. 1152186 

Kiel, den 10. November 1986 

Die Kirchenleitung 

Dr. W ilcken s 
Bischof 

Bekanntmachungen 

Richtlinien 

für den Dienst des Küsters 

mm 28. Oktober 1986 

Das Nordelbischc Kirchenamt hat nach Artikel 102 Abs. 3 der 
Verfassung folgende Richtlinien beschlossen, die mit ihrer \·eröf­
fentlichung in Kraft treten: 

1. Rahmenordnung tur den Dienst des Küsters
- Anlage l

2. Musterdienstanweisung für Ktister
1\11lage 2

Nordelbisches Kirchenamt 

1 n Vertretung 

Kram er  

Az.: 3105 - VH 1/D II 

Rahmenordnung für den Dienst des Küsters') 

§ 1
Stellung und Aufgabe des Küsters 

(J I Dl'r Kiister übt einen kirchlichen llicnst aus. Im Rahmen 
srnws besonderen Dienstes nimmt er H-rantwortlich an der Aus­
richtung von Verkündigung, Seelsorge und Unterweisung, insbe­
sondere im Gottesdienst, bei Amtshandlungen und anderen Veran­
staltungen der Kirchengemeinde. teil. Er nimmt die Pflege und Be­
treuung der ihm anvertrauten kirchlichen Gebäude und ihrer Um­
gebung wahr. 

(2) Der Küster wird in einem Gottesdienst unter Fürbitte der
Gemeinde auf seinen Dienst verpflichtet. 

(3) Das Verhalten des Küsters muß innerhalb und außerhalb des
Dienstes der Verantwortung entsprechen. die er als kirchlicher 
\litarbeiter für die Wahrnehmung des Auftrages der Kirche liber-
110111111L·n hat. 

§ 2
Anstellungsverhältnis 

(1) Der Küster wird in der Regel im Angestelltenverhältnis
beschäftigt. 

(2) Für das Arbeitsverhältnis des hauptberuflichen Küsters gel­
ten die Bestimmungen des Kirchlichen Angestelltentarifvertrages 
für den Bcn·ich der Norcklbischen Kirche (K\T'\/EK) sowie die 
diesen Tarifvertrag ergänzenden Tarifrerträge in der jeweils gülti­
gen Fassung. Das Arbeitsverhältnis des nebenberuflichen Küsters 
soll durch Arbeitsvertrag, soweit vertretbar. an die tariflichen 
Bestimmungen angelehnt werden. 

§ 3
1) i ,·nstanwei sung

Die Einzelheiten des Küsterdienstes werden mm Anstellungsträ­
ger schriftlich in Form einer Dienstanweisung festgelegt. 

§ 4
Arbeitszeit. Arbeitsbereitschaft 

Die Anrechnung etwaiger Arbeitsbereitschaft als Arbeitszeit er­
folgt nach den jeweils gültigen tariflichen Bestimmungen. insbeson­
dere der Sonderregelung 2c zum KAT-NEK. 

§ 5
Fachliche Eimtcllungsvuraussl'tzungcn 

(l) \c,raussetzung für die Finstellung ab Küster ist in der Hl'),'.L'I
eine abgeschlossene handwcr!diche Ausbildung. die den Aufgaben 
des K(isterdienstes dienlich ist. 

(2) Von den Voraussetzungen des Absatzes l kann bei nebenbe­
ruflicher Beschäftigung, im übrigen nur in begründeten Ausnahme­
fällen abgesehen werden. wenn der Bewerber aufgrund gleichwerti­
ger Fähigkeiten und seiner Erfahrungen erwarten läßt, daß er den 
handwerklichen Anforderungen des Küstcrdienstcs gerecht wird. 
Dazu bedarf es mindestens einer für die Küstertätigkeit förderlichen 
Berufserfahrung von drei Jahren. 

1) Cilt entsprechend für Kii,tcri11nen
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§ 6
Aus- und \Vcitcrhildung 

(1) Die Aus- und Weiterbildung des Küsters unterliegt den in der
Norde'1bischen Kirche jeweils geltenden Bestimmungen über die 
Mitarbcikrfurrhildung. insbcsonckrc eiern forthilclungsgcsetz 10111 
22. November 1985 (G\'Oill. S. 272) und den zur Durchführung
dieses Kirchengesetzes erlassenen Vorschriften.

(2) Soweit div in Absatz I genannten Vurs,·hriftcn ni,·hts anclcTL'S
bestimmen, soll dem Küster zur Einführung in die besonderen 
Aufgaben des Küsterdienstes innerhalb der ersten drei Jahre seiner 
Tätigkeit die Teilnahme an zwei mindestens einwöchigen Lehr;Z'in­
gcn II Einführungslehrgang. 1 Aufbaulehrgang) und zur wcitcrrn 
Fortbildung die Teilnahme an Rüstzeiten für Küster ermöglicht 
werden. 

(3) Die 'l't:Ilnahme an Fortbilclungsvcramtaltungcn ist lkstand
teil der Berufstätigkeit: sie bedarf deshalb der Anordnung bzw. 
Zustimmung des Anstellungsträgers. Soweit der Küster Beiträge zu 
den J(oskn ein Fortbildung rn tragen hat. ·l1bcrni11rn1t dl'r ,\mt,·1-
lungsträger diese. Dem ,,\nstellungsträger obliegt es auch dafür zu 
sorgen. daß der Küster über die erfolgreiche Teilnahme an Einfüh­
rung,- und ;\utbaulchrgiingcn einl' lksdll'i11igung dc·s Trägers der 
Fortbildungsnrnfsnahme erhält. 

p 
L' rlaub .. \rbcitsb\:lrc·iung, \ c·nrdung 

(1 ! Der Küster hat Crlaub so ZLt nehmen. daß dieser nicht die 
kirrhlid1e11 fL·icTtagc crfaE\t (SR 2l' Nr. 3 K·\T-NEK1 

(21 In Fällen arbeits- oder tarifwrtraglich zustehender Arbeits­
freistellung und Arbeitsbefreiung sowie Erholungsurlaubs und Son­
dcru rL1ubs hat der Anstcllungstriigc•r die n(>t11cncligl' \'crtrctun„ des 
Küsters zu veranlassen und deren Kosten zu tragen 

� 8 
h.lcidung. 1-.:kidcrgclcl

( 11 Der Küster hat bei Gottesdiensten und bei Amtshandlungen 
eine ckr\.1/iirclc der Veranstaltung angemessene Kleidung zu tragen. 

(21 Die Kirchcngememdc zahlt dem lü1,ter einen Zuschu/s in 
Höhe von zwei Dritteln der notwendigen Anschaffungskosten 
sm1 ic ein jährliches Reinigungsgeld von 30 DM. 

(.31 Ist das Tragen einn besonderen Küstcr·dienstkkicluni:: rnrge­
schrieben oder angeordnet wird sie von der Kirchengt'meincle 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt Für das Tragen \'Oll Schutzklei 
dung gilt � (l(, l<i\T NI K 

§ q
fü·sondcrc· Dienste 

(I) Zum Küsterdienst gehört im Einzellall auch die angeordnete
Mitwirkung bei Veranstaltungen, die auf Veranlassung, im Auftrage 
oder mit Billigung des Anstellungsträgers in kirchlich gemieteten 
oder in kircheneigenen Räumen von Dritten durchgeführt werden. 
Die Mitwirkung des Küsters und nähere Information hierzu sind 
dem Küster möglichst früh. spätestens zwei Tage vorher. bekannt­
zugeben. 

(2) Für die Vergütung und flir die Regelung der Arbeitszeit bei
den in Absatz 1 genannten Dienstleistungen gelten die allgemeinen 
tariflichen Bestimmungen. 

Musterdienstanweisung für Küster 

Gemäl1 Nr. 3 der Rahmenordnung für den Di,.:nst des Küsters 
werden die Dienstpflichten für das Amt d<:s Küsters an der 

Kird1e in 

§ l
Allgemeines 

wie folgt festgelegt: 

Entsprechend seiner Verpflichtung ist der Küster dem Kirchen­
vorstand verantwortlich und an die Weisung des mm Kirchcnvor­
swnd clafii r ßcauftragtL'll gchunclt'n. 

� 2 
Aufgaben im Gottesdienst 

i 1) Der Küster hat zu einem 11ürdigen \'erlauf der Gottesdienste 
und Amtshand Jungen beizutragen, Störungen - SO\\ eit dies möglich 
ist - zu verhüten oder zu hehcbcn 

121 Der Küster hat die Statisuk über die Teilnahme am _,\bend­
mahl zu führen. Bei .,\bendmahlsfeiern sorgt er - soweit dies nicht 
anderen Pcr,ollt'.rl aufgcfragcn ist - mit der gebotenen ZurLickhal­
tung für einen geordneten Zu- und Abgang zum und vorn i\ltar. Im 
Bedarfsfall hat er dafür zu sorgen. daß Hostien und Wein nachge­
reicht werden können. 

i3J Nach Beendigung des Gottesdienstes (der .\mtshandlung) 
muß die Kirche gelüftet werden: die Abendmahlsgeräte sind sofort 
fachgerecht zu rcinige11 und ordnungsgemäfs zu \erwahren 

i '+) Im Einvernehmen mit dem Verant1rnrtlichen für den Golles­
cl ienst (die Amtshandlung) soll er Störer erforderlichenfalls aus der 
Kirche wcisrn. 

n 
Kirchen und sonstige Gl'bäude 

1 l) Drn1 Küster siJJcl die Kirche und tulgende Sllltstige Gdxiude 

einschließlich ihrer Einrichtung und Umgebung anvertraut. Er hat 
cl,1l(ir zu sorgen. dal, si,·h die Cl'bfock in ,·incrn "rdrntlich,·n und 
sauberen Zustand befinden. Die Kirche/sonstigen Gebäude sind 
\·on _ bis _ Uhr offen zuhalten. Der Küster hat 
clal(ir zu sor�1·n. daf, cli,· Kirche· sonstigen Ccbüudc in der dariibn 
hinausgehenden Zen \·erschlossen sind. 

i2) Die Bedienung der technischen .\nlagen (Läutewerk. Hei­
zungen. Laulsprcchn lihrwcrk. C,lockc·n1 hat unln ßeachtung dcr 
Bedienungsanleitungen zu erfolgen. Sind solche Anleitungen nicht 
\Urhanden. so muß der Küster darauf him1·irken. daß der Kirchen­
\orstand [lc'cliL·11uni::,a11lcit1117.�L'll beschallt oder ihn durcl1 c·inen 
foclnnann einweisen litEL 

13) Die Gebäude einschl. ihrer Einrichtungen und Umgebung
( \hsatz l l sind sorgbi(ig und ,achgen1,iL, Zll plkµen. smn·it dies 
rncht anderen Stellen übertragen ist. Hierzu gehört auch der l(äum­
und Streudienst. Der Küster ist gehalten. sich notfalls für die 
Wartung der Geräte bei einem Fachmann Rat zu holen. 

(4) Alle Gebäude und Einrichtungen sind regelmäßig auf Mängel
und aufgetretene oder zu erwartende Schäden zu überprüfen. 
Sowei1 diese festgestellt sind und vom Küster nicht selbständig 
beseitigt werden können, sind sie dem zuständigen Pastor unver­
züglich zu melden. 

(5) Unbeschadet der üblichen Reinigung der kirchlichen Ge­
bäude ist besonders die Kirche mindestens eimrnl im Jahr mit allen 
Einrichtungen und Nebenräumen gründlich zu reinigen. 

§ 4
Aufgaben zur Vorbereitung von Gottesdiensten und 

Veranstaltungen in der Kirche 

( 1) Die Kirche ist rechtzeitig zu heizen und zu beleuchten. Die
Kircheneingänge und die der Aufsicht des Küsters unterstehenden 
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\\'ege und Straßenteile müssen spätestens eine halbe Stunde rnr 
ßq,inn jedes Guttcsdierbll'S (jnkr Arnbhandlung) und jl'dcr \"er 
an,t,tltung in urclnung,gL'rniil�cm Zustand 'L'in. 

121 Die Kirche und besonders der :\ltar rniisscn zu den GuttL'S· 
diensten und Veranstaltungen ordnungsgemäß hergerichtet wer­
den. Dabei sind die örtlichen Traditionen - insbesondere hinsicht­
lich der Fest- und Feiertage - zu beachten. 

1 il Der Kiislcr hat l'l'L'ht,citig vor iL·tkm Cottcsdicnst I iL'dl'I 
\t11hh,1ndlu11g) und it·ckr Ver,111staltnng mit dem zustä11cligL·t1 Pa­
stor clie notwendigen \\rrhcrcitungrn zu llL'>Prcchc11. 

t+I Alle für die ordnungsgemäße Durchführung von Gottesdien­
sten 1Amtshandlungenl und Veranstaltungen erforderlichen Ge­
genstände (z.B. Hostien. Wein. Kerzen) müssen stets in ausreichen­
ein \kngc vorrfüig sc·i11 und hcrcitgch,tltt•11 \\Trdcn. 

1,1 Spiitcstcns cinL· 11,ilhc Stunde 101 ikgi1111 jedes Cot1c,dicn 
stes (jeder Amtshandlung) und jeder Veramtallung ist die Kirche zu 
öffnen: außerdem sind bei gottesdienstlichen Veranstaltungen die 
. .\ltarkerzen anzuzünden. 

( 6 J Die Glocken sind I or Gottesdiensten I Amtshandlungl'l! J und 
hl'i ,1mkrt·n 01·tsiihlil'i1l'I1 ,\nlüssl'n 11c1l'h ,knr iirtlich ).'Lltrnd,·n 
l.,illlL'pLtn w Wutl'll 

1 � J Die Paramente sind der kirchlichen Ordnung gemäß aufzule­
gen. Der Kiistcr hat darauf zu achten. claß Bibel, Agende. Lektionar. 
Abkündigungsbuch und Sakristeibuch an den dafür vorge,ehenen 
Stellen befinden: ebenso müssen alle wiihrend des Gottesdienstes 
(der \mbltandlun).') hrniitigtl'n Cq;c11,t;i11ck (z.11. CesanghiiL·hcr. 
KniL·kissl'n. Taut'hamltlll'h. ,mgc\1·,irnllt·s Taufwasser. l\()lkktl'n­
hccken. Klingelbeutel). bereitgestellt \IL'rden. 

() 1 

§ 5
\\'eitere Aufgaben 

(111 dic·sc'm Absatz kii11t1L'i1 entsprechcll(I tkn örtlichen Gq,dw11-
heitc11 weill'rl' Rcgelungrn über dil' '.\1it1\·irkung der Küst,·r in dl'r 
Gemeindearbeit aufgeführt werden.) 

(21 Der Küster hat auch gelegentlich anfallende Arbeiten. die 
herkommlich zu dm Tätigkeiten eines Kiisters gehören. zu über­
neh mcn. soweit dadurch sein Arbeitsumfang nicht wesentlich er 
WL'ilc'rt wird. 

. dt'n 

(LS. l'nterschrift flir den KVJ 

\'rrn dieser DicnstJm1 cisung !iahe ich Kenntnis genommen und ein 
F\('t11!1lar erhalten. 

(Küster/in) 

Gesetzliche Neuregelung in der Krankenversicherung 

KieL den 5. November 1'986 

Nach dem durch Artikel 10 des Gesetzes zur Anderung wirt­
schafts-. verbraucher-. arbeits- und sozlalrcchtlicher Vorschriften 
vom 25. Juli 1986 (BGB\. J S. 1169) in die Reichsversicherungsord­
nung eingefügten § 173 f können Arbeitnehmer. die 

- seit mindestens fünf Jahren uls Angestellte beschäftigt.

-- wegen Überschreitens der Jahresarbeitsverdienstgrenze nicht
krankenversicherungspflichtig oder nach § 173 b RVO von dn 
Krankenversicherungspflicht befreit und 

- bei einem Krankenversicherungsunternehmen versichert

sind. auf Antrag von der Versicherungspflicht zur Krankenversiche­
rung nach § 165 Abs. 1 :\Ir. 2 Reichsversicherungsordnung befreit 

werdrn. \\ enn sie dadurch wrsicherungspflichng werden, daß ihre 
Arhcit.11(•it ,lllf die lliilftc odl'!' wrnigrr ;tls die Hcilftc hrrahgcsl't1t 
wird (\gl .. � 1 Ti f Abs. 1 Sal!L' ! u11CI 1 l<VO nl'liL'I' F:1ssung). Dies j.'ilt 
auch für \ng,'stellk, die im \nschluf.l an ihr Arhcitsn'r­
hältnis bei einem anderen .\rbeitgeber ein . .\rbe1tsverhältnis auf­
nehmen. das dir vorgenannten Voraussetzungen erfüllt (vgl.§ 17:i f 
Abs. 1 Satz 2 R\'O n.F.). 

:\rhcit11L·hrncr. clic WL'gcn l'mste11ung ihres \rhcitsverhtillnisses 
in ein TL·1i1c·itarhcih1 erhiil1ni, kranl,cn1Trsi,·hnu11gspllid1tig wer­
den uml rnn der Bcfrciungsmi1glichkeil kcim'n (;,•brauch machrn 
wollen. können ihren \'ersichcrungsvertrag bti einem Krankem·cr· 
sicherungsunternchmen zum Ende des Monats kündigen, in dem 
die Vcrsichl'rungspflicht in der gesetzlichen Krankenversicherung 
eintritt § 173 f Abs.:; Sau 1 RVO n.F.) Das Kündigungsrecht 
besteht :lul'l1. I\Tt111 ein .\ngc·hörigcr 11·cge11 ein L 1111s1cllung clc, 
Arheit,1 nh:iltnissc·s in ein kil1eitarlwitswrh:1ltnis krankc11vc'ts1 
chcrungspflichtig wird und fiir einen bei einem 1'rankc11vcrsichc­
rungsunternchmen Versicherten Anspruch c1uf Familienhilfe er­
wirbt 11gl. � 173 f Abs. 3 Satz 2 RVO n.F.J . 

Die nach§ 173 f RVO bcfreitc:n Teilzeitbeschtiftigtrn haben einen 
,\ns:1rnch :luf einen Zu,l'lrnl! zum Krankl'l1\ ,_T,icherungshl'itra;.: 
nach� -4111 l{VO (l'gl. :\nikL·i 10 Nr. 3 des CL''L'l/L'S). 

Um Kerrntni,nahrne und Lnterrichtung der bL·troffcncn Arbeit• 
nehmer 11 ird gebeten. 

Nordelbisches Kirchenamt 

1117 .·\uftrag 

J l' S Se II 

Az.: 3-4100 - D 1/D 3 

Erhiihung der tarifverfraglichen Enlgelle lür l\litarbciterunler­
künfte 

Nach dem Tarifvertrag über die Bewertung der Cnterkiinfte für 
nichtbeamtete Mitarbeiter \·om 15. Januar 1982 (GVOBI. S. 791 
verändern sich die Wertl' der einzelnen Unterkünfte zum selben 
Zeitpunkt und um denselben \'omhundertsatz. \1·ic ,,ich der amllichl' 
Sc1chhc1ug,\\'nt l'iir Wolt111111l'.L'n mil Hcinm� uml Hl'il'uchlung 
!imlerl. \Ltlsgl'lwnd hierliir 1,l die S:tchhc'111gs\nu1cl11u11g des Burick,
in der jL\\ ciligrn Fassung. 

Nach dem Entwurf einer .. \
<

0rordnung zur Andcrung der Sachbe· 
zugsvernrdnung 1986 und der Arbeitsentgclt\·�rnrdnung'' soll der 
maßgebende Bezugswert \'Uni 1. l.1987 von derzeit 510.- DM au! 
'i20. 1)\1 nrnnatlich. also 11111 1.9(, 1.11. crlHiln 11·crck11. Wc·1111 dil' 
Vcrordn1111.� entsprechend d,·111 l::.ntwurl lwsl'i1l(>',c11 Wird. erhi'rhl·n 
sich dahn ab 1.1.1987 dil' !drill crtrnglichen \\ L'rtl' der i\1ilarbciter­
unterkunftc um 1.96 v.H. Die von diesem Zeitpunkt an geltenden 
Siitn' nach § 2 Abs. I und Abs. 4 Untcrabs. 3 des Tarifvertruges vom 
15.1.1982 werden nachstehend abgedruckt: 

Wert- Personalu11terkünfte 
klasse 

2 

3 

4 

5 

ohne ausreichende Gemein­
schaftseinrichtungen 

mit ausreichenden Gemeinschafts­
einrichtungen 

mit eigenem Bad oder Dusche 

mit eigener Toilrtte und 
Bad oder Dusche 

mit eigener Kochnische. 
Toilette und Bad oder Dusche 

DM je Nutzfläche 
monatlich 

8.04 

8.89 

10.16 

11.30 

12,07 
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In § 2 Abs. 4 Unterabsatz 3 lautet der Betrag „4,81 DM". 

\\'ir lrnmmcn nach lnkrafttrl'll'tl der ohc'll gc·nanntcn Ä11dcru11gs­
vl'rnrd11ung auf die An,!c·lq,l'nhl'it zuriicL 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 

Groh mann 

Az. 313:' - D 11/D 11 

Urkunde 

über die '\/eufestlegung der Grenzen 

Z\\ ischen der Ev.-Luth. \tartinskirchengcmcinde Kiel-\Vik. 

der h.-Luth. Matthias-Claudius-Kirchengemeinde Kiel-Suchsdorf 

und der Ev.-Luth. Christuskirchengemeinde Kronshagen 

Nachdem die Kirchen\'orstände der beteiligten Kirchengemein­
den und der Kirchenkreis\·orstand des Ev.-Luth. Kirchenkreises Kiel 
über den Grenzverlauf keine Einigung erzielen konnten. im ühri­
gl'n jc·duch dil' vl'rfassung,mägigl'n Vor,HN,l't1u11gc11 des Grc•m;in­
dl'run�sH-rfahrl'lls erftillt sind, wird aulgrund von Art. 10 .\hs. 1 
Satz 3- der Verfassung der \/ordclbischcn h.-Luth. Kirche ange­
ordnet· 

§ 1

In drn1 Abschnitt 1\1 i,clll'n der Johann fkck-Strafk und tkrn 
Klaushrookcr Weg ist di,· Crc·nzl' Z\\'ischl'n der Stadt Kil'i und ein 
Gemeinde Kronshagcn Luglcich Grenze Lwischen der Ev.-Luth. 
Martinskirchengcmeindc Kiel-Wik und der E\·.-Luth. Christuskir­
chengemeinde Kronshagen 

� 2 

Im lkrl'ich niirdlich de·, l(lausbrookn \\ L'/!l'S folgt die c;rc·111e 
zwischc·n dl'r Ev.- Luth. \lartinskirchcngcnwindc Kil'l-Wik und der 
Ev.-Luth. :vtatthias-Claudius-Kirchengemeinde Kiel-Suchsdorf dem 
befestigten Weg, der die riickwärtige Begrenzung der an der \\'estli­
chen Feuerbachstraße gelegenen Grundstücke bildet. und biegt 
dann entlang dem Grahcn. der das an der lndustril'hahn angelegte 
Kil'ing,1ncngclände nac·h SLidosll'n begrc111t nach Nordoskn ah 

Am Höhenpunkt 20.2 trifft sie auf den alten Grenzwrlauf. Dieser 
bleibt von hier an unverändert. 

Das Crumlsttick Klausbrookc-r Wl'g Nr. 34 hkiht ch-r Fv.-1.uth. 
Matthias-Cla u cli us-Kirchengemeinde Kiel-Suchsd orf zugeordnet. 

§ 3

Der alte und der neue GrenZ\'erlauf sind in einer bei den Akten 
bdi11cllichc·11 !,arte 1 5000 ddlgesll'llt. Diese L nt,·rlage gilt bei 
Unklarheit ockr zukünftigen \·criinckrnngen als m,1l�geblich. 

§4
Eine Vermögensauseinandersetzung findet nicht statt. 

Dil'sc L rkundc tritt mit Wirkung vom I. Juli 1 cl;:<(l in Kraft. 

Kiel, den 16. Oktober 1986 
Nordelbisches Kirchenamt 

Im \uftragc 
l\ra mn 

Az.: 10 Kiel-Suchsdorf Bd. 1 - R I/R 1 

Pfarrs tel I c n c rrich tun gen

l'farrstcllc· des Kirchenkreise·, l{antzau für ]ugrndarhcit (mit 
Wirkung 1·om 16. Dezember 1986). 

Az.: 20 Jugendarbeit Rantzau - P II / P 1 

Pfarrstelle des Kirchl'nkreiscs Hanlzau für die Dienstleistung mit 
besonderem Auftrag (mit Wirkung vom 1. Januar 1987). 

Az.' 20 Dienstleistung mit besonderem Auftrag Rantzau - P II/ P 1 

Stellena usschrei b un gen 

Pl'arrst el lenaussch reibu ngen 

ln der Kloster -Kirchengemeinde l.lordesholm im Kir­
chenkreis Neumünster wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. 
Januar 1987 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Zur ländlichen Kloster-Kirchengemeinde gehören 2.950 Ge­
meindeglieder. Sie wohnen in 6 Dörfern und im wesentlichen Teil 
des Ortes Bordesholm. Mittelpunkt ist die 650 Jahre alte Klosterkir­
che. Ihr gegenüber wird im Dezember ein Gemeindehaus einge­
weiht. Das sehr geräumige Klosterpastorat (erbaut 1799). in dem 
auch das Kirchenbüro untergebracht ist, liegt 100 m von der Kirche 
entfernt in landschaftlich reizvoller Lage. Für die kiinftige Arbeit 
hat der Kirchenvorstand ein Grundkonzept beschlossen: Mit Hilfe 
von Teilzeitkräften soll eine Kinderstube eingerichtet werden. In ihr 
sollen vor allem Hinführung zum christlichen Glauben in Verbin­
dung mit musischer Bildung unter Mitwirkung der Eltern verwirk­
licht werden. Die Arbeit mit schulpflichtigen Jugendlichen bis zum 
Konfirmandenalter soll insbesondere durch intensive Kinderchor­
arbeit und eine Jungschar-Pfadfindergruppe erfolgen. Der Kirchen-

vorstand h'.111 ehe Vl'rwirldichung kirchlicher JugL·mLrdwit fiir miig­
Iich, wenn es gelingt, aktive Interessengruppen zu bilden. Offene 
Jugendarbeit ist vorerst nicht vorgesehen. Die Betreuung der Alten­
tagesstätte wird in den Händen der Frauenhilfe liegen. Weiterge­
führt und intensiviert werden sollen die Informationen über den 
christlichen Glauben. An regelmäßigen Aktivitäten bestehen ein 
Kinderchor, eine Frauenhilfe und ein Seniorenkreis. Mitarbeiter 
sind ein nebenamtlicher Organist, eine nebenamtliche Leiterin des 
Kinderchors, die Gemeindeschwester, der Küster und die nebenbe­
rufliche Mitarbeiterin im Pfarr- und Kirchenbüro. Die Kassen-, 
Buchführungs- und Priedhofsangelegenheiten werden durch den 
Kirchengemeindeverband Bordesholm-Brügge erledigt. Die Kloster­
Kirchengemeinde ist nicht verschuldet. Gesucht wird eine christus­
orientierte, starke Persönlichkeit. die bereit ist, mit der Bevölkerung 
zu leben und den christlichen Glauben bei ihr zu vertiefen. Der 
neue Pastor oder die neue Pastorin sollte Konzeptionen entwickeln 
und ihre Verwicldichung durchsetzen können. Zu den Aufgaben 
des Pastors bzw. der Pastorin gehört die seelsorgerliche Betreuung 
des Klosterstiftes. 
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Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind LU richten an den Herrn Bischof liir den Sprengel l lol5tcin-
1.iil,cck iiber den HLTm Propst des Eirclll'nkreises Neulllünsler.
.\lll Alten Kirchhof "i. 2350 Neumiinskr I Weitere Unterlagen sind
auf A.nforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Schnei­
der. Wildhofstr. 7. 2352 Bordesholm. Tel. 04322/2765. der stellver­
tretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes. Bankdirektor i.R Grü­
newald. Klosterufer 4. 2352 Bordesholm. Tel. 043221681. und
Propst Jiirgcnsen. ,\lll \ltcn Kirchhof 10. 2350 Neumiinstc·r 1. Tel.
0412\/498-34

.-\blauf der Bewerbungsfrist: Sechs \fochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.- 20 Kloster-Kirchengemeinde Bordesholm - P II / P 1 

In der C orn e I i u s- Kirc  hengem e in  de Hamburg-Fisch b e k 
im Kirchenkreis Harburg ist die 2. Pfarrstelle (verbunden mit einem 
Dirnstauftrag in der hen:1L·hharten St. l'ankratius-Kirchengrnwindc 
Hdlllhurg Neuenfl'kki v:1kant und ist lllil cinelll Pastor odn einer 
Pasturin 1u besetzen Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir 
chenvorstandes mit Zustimmung des Kirchenvorstandes der St. 
Pankratius-Kirchengemeinde. 

Wohnsitz ist Fischbek in einem 1975 erbauten Pfarrhaus Beide 
Kirchengemeinden lil'grn im Westen dc's Kirchenkreises I Jarburg 
an der Gren,c 1ur I L11rnoverschen l .alllkskirche (an der CrL·nze 
zu i'\icdersachscn) 

Die Cornelius-Kirchengemeinde hat ca. 5200 Gemeindeglieder, 
davon ca. 2200 Gemeindeglieder im 2. Pfarrbezirk. Zum 2. Pfarrbe­
zirk gehören eine Wohnsiedlung der SAGA und eine Reihenhaus­
siedlung (Eigentumswohnungen). S-ßahn-Slation Neugraben 2 km; 
gute, Rusverhindung \lle Schulartc·n an1 Ort. Der Ort fischhck 
liegt Lwischcn der Fischbeker Heide und dem Fischbekn \loor: 
.\/euenfclde gehört zum .-\lten Land. 

Infolge des Wechsels des bisherigen Stelleninhabers in die Lan­
deskirche Hessen-.\/assau sucht die Cornelius-Kirchengemcinde 
einen Pastor/eine Pastorin. der/die bereit ist. besonders die- L·ntste­
hc·mil' Lücke in der jugrnd- und Jungcrnachsenenarbeit 111it I nga­
gc·mrnt und Intercs,c· 11 icdcr zu schlicfkn und zusammen mit 
einem jungen Diakon junge Menschen im christlichen Glauben 
und Leben zu begleiten. Zentrale Veranstaltung ist der sonntägliche 
Gottesdienst: jeder 4. Gottesdienst ist von dem neuen Pastor/der 
neuen Pastorin zu halten. Fischbek hat neben der 1964 erbauten 
J1,inlw (Lt1gleich Carnisonskirche dn rischheker Kaserncr ein 
c;,,nll'imkhaus (l'-lr,-l). eine Kindertageootiilte und eine Dialrnnie 
station (zusammen mil drei Nachbargemeinden). 

Um trotz der Pfarrstellenrichtzahlen eine volle Pfarrstelle aus­
schreiben zu können, ist zwischen der Cornelius- und der St. 
Pankratius-Kirchengemeinde, die seit Jahren gute Kontakte zuein­
ander pflegen, vereinbart, daß der neue Pastor/die neue Pastorin in 
der Nachbargemeinde St. Pankratius begrenzte festumrissene Auf­
gaben übernimmt.. 

Die St. Pankratius-Kirchengemeinde in Neuenfelde hat 3700 
Gemeindeglieder, eine schöne Barockkirche (1682) und in der 
Seehofsiedlung ein kleines Nebenzentrum (erbaut 1981 ). Vor allem 
dort sollen feste Aufgaben übernommen werden. Dazu kommen 
ein Sonntagsgottesdienst in der Kirche und ein bis zwei Wochen­
gottesdienste in der Kirche bzw. im Gemeindehaus Seehof pro 
Monat. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Harburg, 
Hölerwiete 5. 2100 Hamburg 90. 

Weitere L'nterlagen sind auf Anforderng einzureichen. Auskünfte 
er!l'ilen l'a,tor Karl llcinz .\lkvogt. Dritte Meile L1. 2104 Hamburg 
92. Tel. 040'701 95 58. Pastor l)r l lclmut lloschcr. Organistcnw,·g
7. 2101 llamburg %. Tl'i. 040/745'-l2%, und Propst Dr. Lyku.
Hölerwiete 5. 2100 Hamburg 90. Tel. 040/76604 - 153.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

A,: 20 Curnclius-Kirchcngem,·inde l lamhurg-fischhek (2) - P 1 
]' 2 

In der ßugenhagen Kirchcngcmeindl' Kiel  E l l e rbek im 
Kirchenkreis Kiel ist die' 1 Pforrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer !'c1,turin zu besetzen Dil' Besl'1Lung crlolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde liegt auf dem Ostufer der Landeshaupt­
stadt zwischen den beiden Zentren dieser Region. Der Stadtteil ist 
eingerahmt von den Grünanlagen der Parks und Kleingärten. Die 
Kirche I lllf-il). das c;emeinclchaus (19:'>7) und das moderne. lll81 
urngcbau le Pastorat liegen Lcntral im Stadttc·il. Die Kirchenge­
meinde umfaßt 2 Pfarrstellen. Die künftige Pfarrstelleninhaberin 
bzw. der künftige Pfarrstelleninhaber sollte die bisher gewachsene 
vielfältige .-\rbeit gemeinsam mit dem Amtsbruder. den hauptamtli­
chen und vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern mittragen und fort­
führen. D:11u gehört auch diL· bisherige gute /usammenarhcit mit 
den l\1rll'ien. den Vnhiindrn und Vereinen in der Ellcrbckn 
Hunde. Der Kirchenvorstand erwartet eine Pastorin bzw. einen 
Pastor. die bzw. der aufgeschlossen auch neue Formen der Gemein­
dearbeit und auch des Gottesdienstes gemeinsam mit den Mitarbei­
tern versucht. Weiterhin soll die Arbeit mit jungen Familien ausge­
baut \I erden. Dafür erwartet der Kirchenvorstand Jdecnn:ichtum 
und Ti!lkraft. 

[le\1crhungen mit ausführlichem, hamlgeschrichencn Lebenslaut 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Kiel. 
Dänische Str. 17, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf Anford e­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor König, Poppenrade 
12. 2100 Kil'I-Ellcrhck. Tel. 0-111172 15 56. und Propst Kiichenmci­
skr. Dü111sd1c Str. 17. 2l1Hl l,iel 1. Tel. 0411 :,, 22 27.

Ablauf der Bewerbungsfrist Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes. 

Az.: 20 Bugenhagen-Kirchengemeinde Kicl-Ellerbek (1) - P II / P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Kirchengemeinde Büdelsdorf sucht zum L Januar 1987 

eine/n D iakon/in 

für die Kinder- und Jugendarbeit. 

Zur Kirchengemeinde gehören etwa 10.000 Gemeindeglieder, 
vier Pastoren und eine große Zahl haupt-. neben- und ehrenamt­
liche Mitarbeiter. 

Von dem/der Bewerber/in wird erwartet, daß er/sie in Zusam­
menarbeit mit den Pastoren und anderen Mitarbeitern die Jugend­
arbeit verantwortlich leitet, Kinder- und Jugendgruppen aufbaut, 
Kindergottesdienste hält, ehrenamtliche Mitarbeiter befähigt und 
begleitet und die Kooperation mit anderen Trägern der Jugendar­
beit auf kommunaler Ebene sucht. Der Arbeitsschwerpunkt liegt 
nicht so sehr in offener Jugendarbeit. sondern stärker auf inhaltli­
cher Ebene. Gruppen und Kreise sollen sich mit Möglichkeiten 
auseinandersetzen, wie christliches Leben gestaltet werden kann. 
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Vergütung nach KAT. 

,\uslüinftc nteilcn: 

Pastor Jordan. Telefon: 04331/31573 
Pastor Godzik. Telefon: 04331/31574. 

l\cwerbungcn sind zu richten c111 den Kirchenvur;,tand der Ev. 

-Luth. Kirchengemeinde Büdelsdorf. Kirchenstr. 14, 2370 Büdelsdorf.

Az .)0 - l\iicklsdorf - 1:- I / E l 

Die Ev.-Luth. Paul-Gerhardt-Gerneinde, Harnburg-Harburg (\\'ils­
torf) sucht ab sofort 

c i 11 e / 11 ]) i a k o 11 / i 11 

für die Jugendarbeit. 

Erwarte! wird: 

- Befähigung. das Leben der Gemeinde im Gottesdienst und Alltag
mit gesellschaftsdiakonischen und ökumenischen Aufgabenfel­

dern zu verbinden.

- Bereitschaft. den eigenen Glauben zu artikulieren und junge

\lenschen zur Nachfolge Jesus zu ermutigen.

echoten \\LTdcn:

- Engagement der jungen chremimtlichen \litarbeiter/innen

breitgefächerte Arbeitsfelder ( ev Jugend. VCP, offene Arbeit)

- sclbstiindigc. sdbstvcrantwortlichc Tätigkcil und Zusammenarbeit

- \litsprache auf allen Entscheidungsebenen der Gemeindearbeit

aufgcschlmscnc Kullcge11/i1111l'l1 im l larbugcr fachkrcis fUr
Jugcmbrbcit

- ausreichende Arbeitsräume.

lkr Arheits1ntrag wird zuniichst auf \il'I' jahrc gc·schlosscn
Vergütung nach KAT. 
Wohnung soll in der Gemeinde genommen werden. Bei der \\'oh­

nungssuche ist die Kirchcngl'mcindc behilflich. 

Anfragen und Bewerbungen sind zu richten an: 
Paul Gerhard-Gemeinde Harburg 

l(,q,cllenwcg 51 
2100 Hamburg 90 

Auskünfte erteilen: 

Pastor THittemann. Tel. 040l76l 49 22 
Pastor Sagit,Hius, Tel.. OW/763 32 81. 

Az.: 30 - Paul-Gerhardt - ET ' E 1 

In der Ev.-Luth. Paulskirchengemeinde Schenefeld am Stadtrand 

von Hamburg im Kirchenkreis Blankenesc ist zum 1. Januar 1987 
oder später die Stelle 

e ine s /e iner  B- Kirchen m u si ker s/-m us ikerin 

neu zu besetzen. 

Wir wünschen uns: 

Fine Darm· l lerrn. clic'!der SJxtG und Freude an der Musik hat und 

sie an Kinder. Jugendiiche und Erwachsene weitergeben kann. Zur 
Zeit bestehen in unserer Gemeinde Chor, Flötenkreis, Gitarren­

;;ruppe. Gospelchor und Kinderkantorei. Auch im Goltcsdienst 
\1 unschcn \1 ir uns lebendige Musik für und mit der Gemeinde. Wir 

sind für neue Ideen und Anregungen aufgeschlossen. Dem neuen 
Mitarbeiter steht eine Wcigle-Orgel von l 9fifi, zweimanualig mit 

mechanischer Traktur und 24 lkgistern zur Vcrlügung. Au(;cTdem 

haben wir ein Merzdorf-Cembalo nach Rucjers. 

Schenefeld ist eine Stadt rnn 17.000 Einwohnern mit zwei 
sclhstii11digc·11 Kirchc·ngcmcindrn. Postalisch ist c's an H,1mhurg 

angeschlossen. Die Hamburger Innenstadt ist in ca. 20 Autominu­

ten zu erreichen, auflerdem bestehen günstige Bus- und S-Bahn­
\ c·rbindungcn. 

Schulen aller Art sind am Ort. Die Vergütung richtet sich nach eiern 
K.\T/BAT 

Bewerbungen mit den Liblichl'll Untnlagen hillL·n wir innerhalb 

rnn 4 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an die Vorsitzende 
des Kirchenvorstandes, Pastorin Ute \Volter, Kirchenstr. 2. 2000 
Sehendeid. Tel. 040 '830 85 f,() oder 0.\0/830 51 '.17. zu richten 

:\z.: 30 - Pauls-Kirchengemeinde - T ! 'T 3 

Tn der Kirchengenwinde Rc'inbck-Wc·st ist die 

LI - K irchenmusikcrstell e 

ab sofort neu zu besetzen. Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt 

durchsch:1ittlich 20 Stunden wi>chcntlich. Die 11111erhalb dieser 

Arbeitszeit vom Kirchenmusiker wahrzunehmenden Aufgaben wer­
den im einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Die Gc'lllc'indc hat ca. 5.000 f\litgliedc't in zwei Plarrbezirkcn. Die 

'.'\athan-Söderblom-Kirche wurde 1967 erbaut und besitzt eine 
.\hrend-Orgel (18 Register). 

Von dem· der lll'ttc·n Mitarbeiter/in c'rwarten \1 ir·: 

- Orgelspiel und Chorarbeit. konzentriert auf den Gottesdienst.

Organistcndicnst bei Amtshandlungen

(Montag - Miltwuch Fricdhofsdicnst fLir 2 Gemeinden)

- Aufgeschlossenheit für neues geistliches Liedgut

- Kooperationsbereitschaft mit ehrenamtlich Tätigen
(l'osauncnchor und Kinderarbeit)

- Interesse und Teilnahme am übrigen Gemeindeleben

Die Vcrgiitung richtet sich nach KAT

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an
den Kirchenvorstand Reinbek-West, Berliner Str. 4, 2057 Reinbek. 

Auskunft erteilt Herr Pastor Karl-Helmut Barharn, Tel.: 

0401722 57 51, oder Frau Gerda Hartmann, Tel.: 040/722 38 93. 

Az.: 30 - Reinbek-West - T I / T 3 
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Persona] nachri c h ten 

Bestätigt: 

Mit \\-irkung vom 1. Januar 1987 die \\-ahl des Pastors Reinhard 
Po  I u tt a, bisher ll1 Schleswig, zum Pastor der Pfarrste llc 
der Kirchengemeinde Bannesdorf auf Fehmarn, Kirchenkreis 
(Jlcknburg. 

Berufe n: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1987 auf die Dauer von 3 Jahren der 
Pastor Heinrich Tau s cher, bisher in Glückstadt, zum Pastor 
der Pfarrstelle des Kirchenkreises Rantzau für die Die11st1ei­
stung mit lwsunckrL·rn Auftrag. 

Eingeführl. 

Am 19. Oktober der Pastor Karl-Heinz Gomolzig als Pastor in die 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. '.\.Iichael zu Flensburg,
Kirchenkreis Flensburg:

arn 2. '\ovemher 19Xh der Pastor LilL'l-\"riL·drich l)rcl!kr :1ls 
l'asto1· in die PtarNcllc des 1:v. 1'umltunkdicnsles '\,ircl 
Hamburg - der '\ordelbischen El·.-Luth. Kirche. 

Beurlaubt 

Mil \\-irkung vom 1 '\mcmbcr 1986 bis 31 '.Jiirz 199.3 der Pastor 
1 Jr Hans-Jürgen l'r i L' n, bisher in Harnhurg-FinkcnwcrclcT. fUr 
L'im· wissenschaftliche Tiiligkeil an dn l'hilipps-Uni1·,·rsi1iil 
'.\.larburg; 

mit \\"irkung vom 1. Dezember 1986 auf die Dauer von 5 Jahren die 
Pastorin Maike \\·estphal-Geick. geb. Westphal. bisher in 
Kicl-Mcttcnhof. nach Ernennung durch den Herrn \linistcr-
1,r:isidentcn 1ks L:mcks Schleswig-H,1btein für das Arn1 ,·111n 
hauptarntlichcn SLTi,orgcrin in der [usti1.voll1ugsansL!ll '\eu­
münsler. 

Beauft ragt: 

l\lit\\-irkung vom 16 '\c)l'ernber 1986 der Pastor Peter F r iedr ich. 
hi,hcr in Usnabni,·k. als beurlauhtc·r Pastor der h.-1.uth. 
1.anckskirchL' Hi!nn,1\·ers mit dn \"c·1waltung der Pf:1rr,1cllc 
der Kirchengemeinde Ascheberg, Kirchenkreis Plön: 

mit \\-irkung vom 8. Ylärz 1987 die Pastorin z.A Urike 
Lindemann-Tauscher, geb. Lindemann, zuletzt in Boren, 
im Rahmen ihres Dienstverhältnisses auf Probe zur I\ordelbi­
,chcn Ev.-Lulh. J,irclw mit der Vcrn:iltung der PfarrstL·IIL' dn 

Kirchengemeinden Böklund und Uelsby. Kirchenkreis Angeln 
(gemeinsame Pfarrstellern-erwaltung mit ihrem Ehemann. dem 
Pastor z.:\. Detlef Tauscher. z.Z. in Böklund. Regelung entspre­
chend § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung 
vorn I cJ. lanuar 1 ')851 

\·L·rlanger l: 

Die Beurlaubung des Pastors Jürgen Chr i s toph c r s c n für das Amt 
des Leiters der Fachschule für Heilerzieher der Stiftung ,.Alster­
dorfer A.nstalten" über den 31. Dezember 1986 hinaus bis 
cinsc·hlid1lich .31 l)cznnlwr 1991: 

die lkmlauhung der !'as1l,ri11 Ingeborg P L·lns-Schenklulrn. 
geb Peters, um 3 Jahre über den 31. Januar 1987 hinaus. 

In den \\'a rtestand verset zt 

Mit Wirkung vom 22. September 1986 der Pastor Rod ewig Laa b s. 
bishLr in Pinneberg. 

Fntlas scn: 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1986 der Pastor Prof. Dr. Hans-Theo 
Wrege auf seinen Antrag aus dem Dienst der ;'-;ordelbischen 
El·.-Lmh. Kirche zwecks Cbergangs in den Dienst des Landes 
Schk"\ig-Holslein (l'lwmal11m· ein l'rofc,,sur tür EvangdischL· 
Religion an dl'r Piidag,,,_:ischL·n Huchschuk l,iel). 

In den Ruhesta nd versetz t· 

Mit Wirkung mm 1. Dezember 1986 die Pastorin Christine Kruse 
in I\ ortorf: 

mit Wirku11� n1m 1. Dc1c111hLT ['186 der Pastor Otto Stephan in 
Bad Sc hwarlau: 

mit Wirkung vom 1. Januar 1987 der Pastor \\'olfgang Grell in 
Hamburg-Wandsbek: 

mit Wirkung vom 1. Januar 1987 der Pastor Theodor Lescow in 
Norckr,tcdt: 

mit Wirkung 1·u111 1 Januar 1,1;,-:7 der Pastor Otto \:as l  in Bannes­
dorf auf Fehmarn: 

mit Wirkung vorn 1. Januar 1987 der Pastor Gerhard Reinke in 
Hamburg: 

mit Wirkung vom 1. Januar 1987 der Pastor \rnulf Wc rwath in 
Harnhurg-lL"nkld. 
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t 
Pastor i. R. 

Paul-Gerhard Müller 

geboren am 17. April 1905 in Berlin-Wilmersdorf 

gestorben am 2. Oktober 1986 in Freudenstadt 

Der Verstorbene wurde am 13. Dezember 1931 in 

Berlin ordiniert. Anschließend war er bis Februar 1933 

Hilfsprediger und Pastor in Berlin-Biesdorf. Von 1933 
bis 1935 war er Pastor in Lieberose und ab Oktober 1935 

Pastor in Guben. 

Von August 1946 bis September 1965 war er Pastor in 

St. Stephanus. Hamburg, und anschließend bis zu seiner 

Z urruhesetzung zum 1. November 1969 Pastor in St. 
Annen. Hamburg. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die Verkündi­

gung des Evangeliums durch Pastor Müller. 

t 
Pastor i. R. 

Richard Müsing 

geboren am 5. März 1910 in Dollern 
gestorben am 12. Oktober 1986 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 28. März 1937 in Hamburg 

ordiniert. Anschließend war er Hilfsprediger im Amt für 
Gemeindedienst. Von März 1939 bis März 1955 war er 

Pastor in St. Pauli. Hamburg. von April 1955 bis Septem­

ber 1965 in Hamburg-Hamm und von Oktober 1965 bis 

zu seiner Zurruhesetzung zum 1. April 1975 in der 

Hauptkirche St. Nikolai, Hamburg. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die Verkün­

digung des Evangeliums durch Pastor Müsing. 
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